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Zusammenstoßen der 3. und 4. Häutung und die

scheinbar lange Dauer der Häutungszeiten, die bei der
letzten bloß 3 bis 4 Tage betrug. Bei der 4. Häutung
war Raupe a schon gehäutet, als sich endlich g
dazu anschickte. Diese Raupe a (wie wohl auch f)

zeigte zwischen allen Segmenten purpurrote oder
,,zinnoberrote" (nach Dr. Fischer) Flecken, die einem
beim Laufen der Raupe auffielen, während die 5

anderen Raupen sie bloß bei den 3 ersten und beim
letzten Segment zeigten. Die Raupe a hing am
12. Dez. als herrliche c? Puppe (siehe Fischer) im
Kasten, ihr folgte die b am 16. Dez. früh, c und d am
16. Dez. mittags, e am 17. Dez. mittags 1 Uhr, f am
18. Dez. und die Nachzüglerin g am 22. Dez. morgens.
Die Puppen wurden ununterbrochen im warmen
Zimmer auf dem Schrank in einem mit Glasscheiben
an 2 Seiten und oben versehenen Holzkasten feucht-

warm gehalten und ergaben 6 prachtvolle Falter.

Puppe e ging an einer Verletzung ein.

Folgende Tabelle möge, statt vieler Worte, die

Ausführungen schließen

!

Baupe Puppe Falter
vom Ei

bis zum Falter

a

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

G00000283
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1912

Band/Volume: 26

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Drei Aberrationsrichtungen von Argynnis aphirape Hbn. 16

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53304
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=336397



